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Marienberg, Stadt

Bergstraße 13

Marienberg * 357

Wohnhaus in offener Bebauung; kleiner Bau mit Sitznischenportal der Renaissance, eines der ältesten 
erhaltenen Gebäude in der Stadt, baugeschichtlich und ortsgeschichtlich von Bedeutung, seit 2019 
zugehörig zur Kernzone des UNESCO-Welterbes »Montanregion Erzgebirge/Krušnohoři«

Kurzcharakteristik

Wohnhaus in offener Bebauung; traufständiger kleiner Massivbau mit profiliertem Sitznischenportal der 
Renaissance, zusammen mit dem schräg gegenüber stehenden "Lindenhäuschen" eines der ältesten 
erhaltenen örtlichen Gebäude, daher von baugeschichtlicher und ortsgeschichtlicher Bedeutung. Die Giebel 
des zweigeschossigen Gebäudes sind verbrettert, die Öffnungen weitgehend in originaler Größe. 1902 
scheint jedoch ein großer Teil der Bausubstanz erneuert worden zu sein (Eigentümer zu der Zeit Ernst 
Theodor Ehrig, Wirtschaftsbesitzer). Das steile Satteldach ohne Ausbauten, das zur Traufe hin noch etwas 
ausschweift, scheint aber ursprünglich zu sein.
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1998

Bechter, Barbara

Wohnhaus - wohl eines der ältesten erhaltenen in der StadtBeschreibung

Fotograf
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Petrik, Ivo

Wohnhaus - ehemaliges BergarbeiterhausBeschreibung
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2014

Dyck, Konstanze

Wohnhaus in offener BebauungBeschreibung
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